
 

Das Sozialzentrum „Agape“ 
 

 
 

 

 

LKW beim Laden in unserem Hauptlager 
in Lenzburg, Güterbahnhof, Tor 6 

 

Wer sind wir 
Die Internationale-Direkthilfe mit Sitz in 
5600 Lenzburg/AG ist eine gemeinnützige, 
Steuerbefreite Hilfsorganisation. Der  Leiter 
und Gründer Felix Fischer, reiste das erste 
Mal im März 1986 nach Rumänien, noch zur 
Zeit des kommunistischen Regimes. Was er 
dort antraf, liess ihn 
nicht mehr los. 
Rumänien nannte 
man unter anderem  
das Armenhaus von 
Europa. Dieser  Aus-
druck war keine 
Übertreibung.  
Mit einer Handvoll 
Helfer startete er 
Hilfsaktionen für 
dieses Land und 
brachte sie jahrelang 
persönlich hin. Seit der offiziellen Gründung 
der Hilfsorganisation arbeiten bis heute alle 
Schweizer Helfer ehrenamtlich. 
 
Wo arbeiten wir 
In den letzten 20 
Jahren durch-
lebte Rumänien 
viele Schwierig-
keiten. Einige 
wenige konnten 
sich bereichern, 
die Ärmsten je-
doch sind noch 
ärmer geworden. Der Nordosten des 
Landes, rumänisch Moldavien, gehört heute 
zu den ärmsten Gegenden Rumäniens. 
Darum haben wir unsere Arbeit auf dieses 
Gebiet konzentriert. Hier finden wir kaum 
Industrie, sondern vor allem Landwirtschaft, 
grosse Armut und viele Grossfamilien. 

Was machen wir 
In Rumänien haben wir verschiedene Hilfs-
projekte. In Moara, bei Suceava, steht unser 
Ausbildungszentrum „Agape“ mit einem 
Lager von ca. 1'000 m2 Fläche und einem 
grossen Umschwung. Dort beschäftigen wir 
zurzeit 6 rumänische Mitarbeiter. 

 
Alle zwei Monate fährt ein grosser LKW mit 
Hilfsgütern von der Schweiz nach Moara. 
Von dort werden diese direkt an die ärmsten 
Familien und Bedürftigen verteilt. 

Vierteljährlich berichten wir über Aktuelles. 
Siehe Quartalsberichte, Aktuelles und 
Sonderberichte 

 

���� Unterstützung von Grossfamilien 
 
Das Projekt „Patenfamilien“, umfasst zurzeit 
150 rumänische Familien mit meist 6 bis 15 
Kindern, aber auch Rentner, Witwen und 
kranke Menschen, sowie Kinder.  
 
Viele Menschen haben keine Chance, ihrem 
Elend zu entfliehen. Sie werden von 
gesundheitlichen Problemen, Hunger, Kälte 
und Arbeitslosigkeit geplagt. Wir werden 
von Behörden, kirchlichen Institutionen oder 
Bekannten auf ihre Not aufmerksam 
gemacht. 

Jedes Gesuch um Hilfe wird sorgfältig ge-
prüft, da wir nur dort helfen können, wo die 
Not wirklich gross ist. 
 
Um dieses Projekt auszubauen, suchen wir 
dauernd neue Paten in der Schweiz, die 
bereit sind ein Kind, Familie, Rentner oder 
Witwen zu unterstützen. 
  
Mit einer Patenschaft ab Fr. 50.00 können 
wir viel erreichen. Siehe ausführliche Infos 
unter Projekte, Patenprogramm.  

 


